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    Anlage 6.2/1 

 
 
zur Asbest-Richtlinie 
 
Bei Anwendung der technischen Regel ist Folgendes zu beachten: 
 
Eine Erfolgskontrolle der Sanierung nach Abschnitt 4.3 durch Messungen der Konzentrati-
on von Asbestfasern in der Raumluft nach Abschnitt 5 ist nicht erforderlich bei Sanie-
rungsverfahren, die nach dieser Richtlinie keiner Abschottung des Arbeitsbereiches bedür-
fen. 
 
 
Zusätzlich gilt Folgendes: 
 
01. In bestehenden Gebäuden können von Asbestprodukten mit einer Rohdichte unter 

1000 kg/m3 - sogenannte schwachgebundene Asbestprodukte - durch Alterung, Er-
schütterungen, Luftbewegungen oder Beschädigungen in erheblichem Umfang As-
bestfasern in atembarer Form freigesetzt werden, die beim Menschen schwere Er-
krankungen auslösen können. 
Die Verantwortung für die Durchführung der erforderlichen Untersuchungen und Sa-
nierungsmaßnahmen obliegt den jeweiligen Eigentümern bzw. Verfügungsberechtig-
ten der betroffenen Gebäude im Rahmen ihrer Unterhaltspflicht. 

 
02. Wird der Bauaufsichtsbehörde bekannt, daß in einem Gebäude schwachgebundene 

Asbestprodukte ungeschützt vorhanden sind, so hat sie dem Eigentümer der bauli-
chen Anlage bzw. dem Verfügungsberechtigten aufzugeben, 
1. die Bewertung der Sanierungsdringlichkeit nach Abschnitt 3.2 der Richtlinie inner-

halb von 4 Wochen vornehmen zu lassen, 
2. das Ergebnis der Bewertung der Bauaufsichtsbehörde unverzüglich schriftlich mit-

zuteilen und, 
3. soweit die Sanierung nach Abschnitt 3.2 der Richtlinie unverzüglich erforderlich ist, 

Angaben über das vorgesehene Sanierungskonzept und den vorgesehenen zeitli-
chen Ablauf der Sanierung zu machen. 

Die Bauaufsichtsbehörde kann im Zweifel eine erneute Bewertung durch einen von ihr 
benannten Sachverständigen verlangen. 
Bei einer Bewertung von 80 Punkten oder mehr ist mit hohen Asbestfaserkonzentrati-
onen oder mit einem kurzfristigen und unvorhersehbaren, extremen Anstieg der As-
bestfaserkonzentrationen zu rechnen. Diese Asbestfaserkonzentrationen stellen eine 
konkrete Gefahr im Sinne des Art. 3 Abs. 1 BayBO dar. 

 
03. Bedarf die Sanierungsmaßnahme der Baugenehmigung, so müssen die Bauvorlagen 

Angaben enthalten über 
- das Ergebnis der Bewertung der Dringlichkeit der Sanierung (Abschnitt 3.2 der Richt-

linie), 
- das vorgesehene Sanierungskonzept (Abschnitt 4 der Richtlinie). 

 
 
 
04. Die sanierten Räume dürfen erst dann wieder benützt werden, wenn nachgewiesen 

wird, daß die durch die Messungen ermittelte Asbestfaserkonzentration in der Raum-
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luft die in Abschnitt 5.3 der Richtlinie angegebenen Werte nicht überschreitet. Ein 
Nachweis durch Messungen ist nicht erforderlich, wenn Sanierungsverfahren ohne 
abgeschotteten Arbeitsbereich (siehe Abschnitt 4.4.2 Nr. 2 der Richtlinie) durchgeführt 
werden konnten. 

 
05. Sollen bauliche Anlagen abgebrochen werden, die schwachgebundene Asbestproduk-

te enthalten, so sind diese Produkte vor Beginn der Abbrucharbeiten aus der bauli-
chen Anlage zu entfernen. 

 
 




